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W
as M

artin Luther 1517 in W
ittenberg begann, stiess die 

B
ew

egung der R
eform

ation an. H
eute m

öchten w
ir im

 

Vorfeld ihres 5
0

0. Jubiläum
s unser A

ugenm
erk auf den 

w
eltum

spannenden, fortdauernden und ökum
enischen 

C
harakter dieser R

eform
ation richten.

W
eltum

spannend

W
ir begehen das 500. R

eform
ationsjubiläum

 2017 als w
eltw

eite 

K
irchengem

einschaft in der lutherischen Tradition, die m
ehr 

als 72 M
illionen M

enschen in sieben R
egionen vertritt. D

as 

Jubiläum
 bietet der lutherischen Com

m
unio eine M

öglichkeit, 

enger zusam
m

enzuw
achsen im

 Zeugnis für das Evangelium
 

Jesu Christi, als vielfältige, integrative Fam
ilie, die sich gem

ein-

sam
 der Frage stellt, w

as es heute bedeutet, lutherisch zu sein.

Ö
kum

enisch

W
ir nähern uns dem

 R
eform

ationsjubiläum
 m

it einem
 

bew
ussten B

lick auf die ökum
enischen B

eziehungen und 

das durch sie Erreichte. W
ir w

ollen das Jubiläum
 im

 G
eist 

ökum
enischer Verantw

ortung begehen.

Fortdauernd

W
ir sind einer fortdauernden R

eform
ation der K

irche 

verpflichtet. U
nsere lutherische K

irchengem
einschaft, in 

ihren vielfältigen lokalen K
ontexten voller unterschiedlicher 

H
erausforderungen, w

ird durch dieses B
ew

usstsein gestärkt 

und m
otiviert zur gegenseitigen Teilhabe und zum

 gem
einsa-

m
en Einsatz für eine gerechte, friedliche und versöhnte W

elt.

Inhalte

In Vorbereitung auf das R
eform

ationsjubiläum
 m

öchten w
ir 

D
iskussionen zu A

spekten einer fortdauernden R
eform

ation 

anstossen. Sie sind eingeladen, m
itzudiskutieren über das 

Them
a, das w

ir für das Jubiläum
 gew

ählt haben…

B
efreit durch G

ottes G
nade

D
abei w

ollen w
ir insbesondere die folgenden U

nterthem
en 

bedenken:

•	
Erlösung ist für G

eld nicht zu haben – G
ott schenkt sie uns 

unentgeltlich

•	
M
enschen sind für G

eld nicht zu haben – jede und jeder ist 

Ebenbild G
ottes

•	
D
ie Schöpfung ist für G

eld nicht zu haben – unsere U
m
w
elt 

m
uss geschützt w

erden

B
ringen Sie sich ein

W
ir m

öchten Sie einladen:

•	
Zusam

m
en m

it uns zu überlegen, w
as es bedeutet, durch 

G
ottes G

nade befreit zu sein

•	
G

em
einsam

 dem
 Anruf Jesu Christi zu entsprechen, in der W

elt 

Zeichen seines D
ienstes und seiner Lieber aufzurichten

•	
Sich zu engagieren bei der Vorbereitung und Teilnahm

e 

an G
ottesdiensten und Lesergruppen, verschiedenen 

N
etzw

erken und Feierlichkeiten

•	
M

itzuw
irken an verschiedenen Prozessen auf lokaler, regiona-

ler und globaler Ebene

Längerfristig angelegte P
rozesse

Eine ganze R
eihe von P

rozessen ist m
ittlerw

eile angelaufen 

und vielfältige Veranstaltungen liegen vor uns. Eine Ausw
ahl:

•	
„Frauen in B

ew
egung: Von W

ittenberg nach W
indhuk“ 

ist der R
olle und der Partizipation von Frauen in der 

im
m

erw
ährenden R

eform
ation der K

irche gew
idm

et. D
ie 

M
aterialien sollen Frauen in der w

eltw
eiten lutherischen 

K
irchengem

einschaft helfen, sich einzubringen und m
it ande-

ren Frauen Texte, B
ilder und Videos auszutauschen. 

( w
w

w
.lutheranw

orld.org/content/w
om

en-m
ove-w

ittenberg-

w
indhoek-toolkit , deutsche Ü

bersetzung folgt)

•	
Globales N

etzwerk junger Reform
erinnen und Reform

er m
it ihrem

 

Projekt „Living Reform
ation“ (lebendige Reform

ation): Junge luthe-

rische Verantw
ortungsträgerinnen und Verantw

ortungsträger aus 

der ganzen Kirchengem
einschaft sind eingeladen, B

eiträge zum
 

Them
a „B

efreit durch G
ottes Liebe, um

 die W
elt zu verändern“ zu 

leisten, das vom
 H

auptthem
a zum

 Reform
ationsjubiläum

 abgelei-

tet ist. ( http://youngreform
ers.lutheranw

orld.org, in englischer 

Sprache)

•	
Broschüren „Reform

ation 2017“: 2015 w
ird eine Reihe populär-

w
issenschaftliche Aufsätze von Autorinnen und Autoren aus allen 

Teilen der lutherischen Kirchengem
einschaft publiziert, die sich m

it 

dem
 Them

a und den U
nterthem

en des Reform
ationsjubiläum

s 

befassen. D
ie Texte w

erden in deutscher, englischer und spani-

scher Sprache zur Verfügung stehen und sollen zur D
iskussion dar-

über anregen, w
as es bedeutet, in unterschiedlichen Kontexten des 

21. Jahrhunderts als Lutheranerin und Lutheraner zu leben.

•	
D

er H
erm

eneutik-Prozess setzt sich vor dem
 H

intergrund des 

R
eform

ationsjubiläum
s m

it lutherischen Auslegungsw
eisen 

der H
eiligen Schrift auseinander.

•	
„Erneuerung“ in der christlichen, jüdischen und m

usli-

m
ischen Tradition verstehen: W

eitere für 2015 geplante 

B
eiträge w

erden sich m
it dem

 Zusam
m

enhang zw
ischen 

gesellschaftlichem
 und religiösem

 W
andel auseinandersetzen. 

D
iese Texte gehen auf eine 2014 veranstaltete interreligiöse 
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31. Oktober 1517: Luther 
veröffentlicht seine 95 Thesen 

gegen das Fehlverhalten 
der Geistlichkeit und den 

Ablasshandel an der Tür der 
Schlosskirche in Wittenberg 

(Deutschland). Die Reformation 
beginnt.

1648: Mit dem Westfälischen 
Frieden endet der europaweite 

katholisch-protestantische 
Dreissigjährige Krieg. Die 

Friedensverträge führen den 
Grundsatz cuius regio, eius 

religio ein. Das Prinzip staatlicher 
Souveränität, das sich auf der 

Grundlage der Verträge entwickelt, 
bildet den Ausgangspunkt für den 

modernen Nationalstaat.

1706: Bartholomäus Ziegenbalg 
wird vom dänischen König 
und der dänischen Kirche 

nach Tranquebar in Südindien 
entsandt – Beginn der 

lutherischen Indienmission.

Die lutherische Mission in Afrika 
beginnt, getragen von mehreren 
deutschen und skandinavischen 

Missionsgesellschaften, die in 
verschiedenen Regionen des 

Kontinents wirken. In Nord- und 
Lateinamerika werden immer 
mehr lutherische Gemeinden 

gegründet.

1947: Der Lutherische Weltbund 
wird von 47 Kirchen in Lund 

(Schweden) gegründet.

2017: Unter dem Thema 
„Befreit durch Gottes Gnade“ 
veranstaltet der Lutherische 

Weltbund in Windhuk (Namibia) 
seine Zwölfte Vollversammlung.

Von 
Wittenberg…

… nach 
Windhuk

16. Jahrhundert

1517

17. Jahrhundert

1648

18. Jahrhundert

1706
19. Jahrhundert

20. Jahrhundert

1947

21. Jahrhundert

2017

Meilensteine der 
Reformation


